Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


M 34. Frankfurt a. O., den 21. Auguſt 1867. 


Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 


Nr. 71. enthält: (Nr. 6743.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obli⸗ 

N gationen des Pr. Holländer Kreiſes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 27. Mai 1867. 

(Nr. 6744.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 

Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗Ehauſſee von Pogorzella, im Kreiſe 

Krotoſchin, nach Sandberg, im Kreiſe Kröben, zum Anſchluß an die Goſtyn⸗ Borecker 
Kreis⸗Chauſſee. 

(Nr. 6745.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee von Minden über Stemmer 
und Friedewalde durch den fiskaliſchen Forſtſchutzbezirk Mindener Wald bis zur Kreisgrenze 
in der Richtung auf Diepenau. 

(Nr. 6746.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. Juli 1867, betreffend die Feſtſtellung der Speziallinie 
und die Geſtattung der Anwendung des Enteignungsverfahrens auf den in das Preußiſche 
Gebiet fallenden Theil der Leer- Oldenburger Eiſenbahn. 

(Nr. 6747.) Allerhöchſter Erlaß vom 15. Juli 1867, betreffend die Uebertragung der Verwal⸗ 
tung des vormals Heſſen⸗Homburgiſchen Hypothekenamtes zu Meiſenheim an den Hypotheken⸗ 
bewahrer zu Simmern. 

(Nr. 6748.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung einer Abänderung des 
Statuts der unter dem Namen: „Georg von Gieſcheſche Erben“ beſtehenden und in Breslau 
bomlzitirenden Bergwerksgeſellſchaft. Vom 16. Juli 1867. 


Nr. 72 enthält: (Nr. 6749.) Verordnung, betreffend das Dienſteinkommen der öffentlichen Volksſchul⸗ 
lehrer in dem Regierungsbezirk Kaſſel. Vom 29. Juli 1867. 
(Nr. 6750.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Zeitz, Regierungsbezirks Merſeburg, zum Betrage von 45,000 Thalern. Vom 24. Juni 1867. 
(Nr. 6751.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Krotoſchin, Regierungsbezirks Poſen, zum Betrage von 40,000 Thalern. Vom 5. Juli 1867. 
(Nr. 6752.) Statut der Genoſſenſchaft für die Melioration der Grundstücke an den Lubiner Seen, 
Kreis Koſten. Vom 5. Juli 1867. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


J. Die neue topographiſch⸗ſtatiſtiſche Ueberſicht des Regierungs⸗Bezirks 
Frankfurt a. O. betreffend. 
3 Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 19. Februar 1866 (I. E. 356/66 Amtsblatt 
e 1866 Nr. 8 Seite 70) bringen wir zur Kenntuiß des Publikums, daß das von unſerm ſtatiſtiſchen 
Bureau in unſerm Auftrage gefertigte topographiſch⸗ſtatiſtiſche Handbuch des hieſigen Regierungsbezirks 
nunmehr im Drucke erſchlenen iſt und die in Beſtellung gegebenen Exemplare den Herren Subferibenten 
von den betreffenden Behörden gegen Erlegung des angekündigten Subferiptionspretfes von 2 Thaler pro 
Exemplar binnen Kurzem werden ausgehändigt werden. Hierbei machen wir noch darauf aufmerkſam, daß 
noch Exemplare dieſes zu empfehlenden Werkes für den feſtgeſetzten Ladenpreis von 2 Thaler 20 Sgr. 
pro Exemplar in der hieſigen Buchhandlung von Guſtav Harnecker u. Co. (Leinwandhaus am Markte) 
ſowie in allen Buchhandlungen zu haben ſind. 
Frankfurt a. O., den 16. Auguſt 1867. 
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II. Nachweiſung der Wahlkreiſe und Wahlkommiſſarien für die am 31. Auguſt d. J. ſtatthabenden 
Wahlen zum Reichstage des Norddeutſchen Bundes im Regierurgs⸗Bezirk Frankfurt. 
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Vorſtehende Nachweiſung wird auf Grund des §. 26 des Reglements vom 1. Juli d. J. zur Aus⸗ 
führung des Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes vom 15. Oktober v. J. hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 17. Auguſt 1867. 

III. Nachdem die Untiefen im großen Schwielog⸗, Glower- und Leißnitzer⸗See der Art mit Bojen 
(ſchwimmenden und vor Anker gelegten Tonnen) bezeichnet worden ſind, daß die ſchwarzen dem von Goyatz 
herunterfahrenden Schiffer rechts, die weißen links bleiben müſſen, wird auf die Strafbeſtimmungen gegen 
das Zerſtören der in den Schifffahrtsſtraßen unſeres Verwaltungs⸗Bezirks aufgeſtellten Warnungszeichen, 
enthalten in den Amtsblattbekanntmachungen vom 31. Juli und 9. Oktober 1837 (Amtsblatt Seite 259 
und 361) und vom 26. Juli 1839 (Amtsblatt Seite 274) aufmerkſam gemacht, wonach derjenige in eine 
Polizeiſtrafe von 1 bis 5 Thlr. verfällt, welcher erweislich die zur Bezeichnung von Schifffahrtshinderniſſen 
aufgeſtellten Warnungszeichen niederfährt, verrückt oder wegbringt, ſowie auf §. 302 des Strafgeſetzbuchs 
vom 14. April 1851, welcher alſo lautet: 

„Wer vorfäglid die zur Sicherung der Schifffahrt beſtimmten Feuerzeichen oder andere zu dieſem 
Zwecke aufgeſtellten Zeichen zerſtört, wegſchafft oder unbrauchbar macht, oder dergleichen Feuerzeichen 
austöſcht, oder falſche Zeichen, welche geeignet find, die Schifffahrt unſicher zu machen, aufſtellt, insbe⸗ 
ſondere zur Nachtzeit auf der Strandhöhe Feuer anzündet, welches die Schifffahrt zu gefährden geeignet 
iſt, wird mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren beftraft. 

Iſt in Folge der Handlung ein Schiff geſtrandet, ſo tritt Zuchthaus von zehn bis zu zwanzig 
Jahren, und hat dadurch ein Menſch das Leben verloren, die Todesſtrafe ein. 

Liegt der Handlung Fahrläſſigkeit zum Grunde, und iſt dadurch ein Schaden entſtanden, ſo iſt auf 
Gefängniß bis zu ſechs Monaten, und wenn in Folge der Handlung ein Menſch das Leben verloren 
hat, auf Gefängniß von zwei Monaten bis zu zwei Jahren zu erkennen.“ 

Wir erwarten, daß das Publikum den Behörden, welche zur unnachſichtlichen Verfolgung der zu ihrer 
Kenntniß gelangenden Uebertretungen der bezeichneten Strafgeſetze hierdurch angewieſen werden, bei Er⸗ 
mittelung und Verfolgung der Thater möglichſten Vorſchub leiſten werde, und weiſen wir gleichzeitig darauf 
hin, daß nach der Amtsblatt⸗Verordnung vom 19. Oktober 1837 demjenigen, welcher eine Contravention 
der bezeichneten Art zur Anzeige bringt, die Hälfte der eingehenden Geldſtrafen als Denunzianten⸗Antheil 
zugebilligt wird. Frankfurt a. O., den 19. Juli 1867. 
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IV. Auf Grund der Beſtimmungen im §. 4 litt, b. des Stempelgeſetzes vom 7. März 1822, im 
§. 2 litt. b. der Allerhöchſten Verordnung, betreffend die Verwaltung des Stempefweſens und die Erhe⸗ 
bung des Urkundenſtempels in dem vormaligen Königreiche Hannover u. ſ. w. vom 19. Juli 1867 
(Geſetz⸗Sammlung Seite 1191); im 8. 2 litt. b. der Allerhöchſten Verordnung betreffend die Stempel⸗ 
ſteuer in den Herzogthümern Schleswig und Holſtein vom 7. Auguſt er. wird hiermit bekannt gemacht, 
daß bei Ausmittelung der in anderen Währungen, als Preußiſchem Silbergelde, angegebenen Werthe zum 
Zweck der Berechnung derjenigen Stempel Abgaben, welche nach den Vorſchriften, der im Elngange näher 
bezeichneten Geſetze und der denſelben angehängten Tarife zu entrichten ſind, die folgenden Mittelwerthe 
vom 1. September d. J. ab zum Grunde zu legen ſind. Es werden angenommen: 

10 Tolr. in Gold gleich 11 Thlr. Silber, 

111 Mark Hamburger Banko gleich 56 Thlr. (8. Ab. des Geſetzes vom 7. März 1822), 
100 Pfund Sterling gleich 675 Thlr. Silbergeld, 

1 Gulden holländiſch gleich 1 Gulden ſüddeutſcher Währung, 

1000 Franc oder Lire gleich 2662 Thlr., 

12 Nordamerikaniſche Dollars gleich 17 Thlr., 

1 Gulden Oeſterreichiſch gleich 7 Thlr., 

1000 Rubel Silber gleich 1076 ½ Thlr. 

Die vorſtehenden Mittelwerthe ſtimmen mit denjenigen überein, welche durch die Anweiſung zur Aus⸗ 
führung der Allerhöchſten Verordnung vom 4. Juli 1867, betreffend die Erhebung der Wech ſelſtempel⸗ 
ſteuer in den durch die Geſetze vom 20. September und 24. Dezember 1866 mit der Monarchie ver⸗ 
einigten Landestheilen, feſtgeſetzt ſind. 

Ein nach Maßgabe derſelben aufgeſtellter Wechſelſtempeltarif für andere Valuten als Preußiſches 
Silbergeld, kann im Wege des Buchhandels von der hlefigen von Decker ſchen Geheimen Ober⸗Hofbuch⸗ 
druckerel zu dem Preiſe von 2½ Sgr. für das Exemplar bezogen, auch bei den mit Erhebung der Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer beauftragten Steuerbehörden eingeſehen werden. 

Die denſelben Gegenſtand betreffende Bekanntmachung des Finanz⸗Miniſteriums vom 30. Oktober 1822 
wird hierdurch vom 1. September d. J. ab aufgehoben. Berlin, den 8. Auguft 1867. 

III 11.154. Der Finanz⸗Miniſter. gez. v. d. Heydt. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 12. Auguſt 1867. 
V. Die Quittungen über Kauf- und Ablöſungsgelder für Domainen⸗ und Forſt⸗ 
Gegenſtände betreffend. 

Die von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden beſcheinigten Quittungen der Regierungs⸗Hauptkaſſe 
hierſelbſt über die bei derſelben eingegangenen und in dem Zeitraum vom 1. April bis ultimo Juni d. J. 
an die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe abgeführten Kaufgelder für veräußerte Domainen⸗ und Forſtgrund⸗ 
ſtücke, ſowie über Kapitalien für abgelöſte Domainen⸗Abgaben und Domainen⸗Amorkiſatlonsrenten find den 
Spezialkaſſen zur Aushänditzung an die Einzahler, in den Fällen aber, wo entweder die volle Rente auf 
Antrag des Verpflichteten oder bei Barzellivungen die auf das Trennſtück vertheilte Rente durch Kapital⸗ 
zahlung abgelöſt worden iſt, den zuſtändigen Gerichten mit dem Antrage überſendet worden, den Ver⸗ 
merk der Renteppflichtigkeit in dem Hypothekenbuche koſtenfrei zu löſchen und demnächst die Quittungen 
den Intereſſenten auszuhändigen. Den Einzahlern wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, die 
ihnen ertheilten vorläufigen Empfangsbeſcheinigungen über die Kaufgelder und Ablöſungskapitalien, nachdem 
ihnen die ordentlichen Quittungen zugegangen ſind, an die betreffenden Kaſſen zurückzugeben. 

Frankfurt a. O., den 14. Auguſt 1867. 


Perſonal⸗ Chronik. 
Der Prediger Franke, bisher zu Jaſſy, iſt zum Ober: Pfarrer bei der Evangeliſchen Gemeinde der Stadt⸗ 
pfarrkirche zu Croſſen a. O., Diözeſe Croſſen a. O., beſtellt worden. 
Der bisherige Predigtamts⸗Candidat Georg Max Cöleſtin Schmidt iſt zum Archidiaconus zu Vetſchau 
und zum Pfarrer zu Miſſen, Dlözeſe Calau, beſtellt worden. 
Der bisherige Subdiaconus und Rector zu Dobrilugk Carl Eduard Hugo Schulz iſt zum Pfarrer 
bei den evangeliſchen Gemeinden der Parochie Groß⸗Mukrow, Diözeſe Lübben, beſtellt worden. 
Der Bauführer Ferdinand Schönhals aus Oegnitz, gegenwärtig in Zielenzig, iſt als ſolcher unter 
dem 25. Juli cr. vereidigt worden. 
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Im Sternberger Kreiſe ſind: 1) der Wirthſchafts⸗Inſpeltor Klauß zu Reichenwalde als Feuerpolizei⸗ 
Commiſſarius für den 9. Diſtrikt, 2) der Kaufmann Marſchner jun. in Aurith als deſſen Stellvertreter 
und 3) der Wirthſchafts⸗Ober⸗Inſpektor Straube zu Groß⸗Gandern als Stellvertreter des Commiſſarius 
für den 11. Diſtrikt erwählt und beſtätigt worden. 

An Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Rehmann auf Peblitz iſt der Rittergutsbeſitzer von 
Langenn⸗Steinkeller auf Schönfeld als Feuer⸗Societäts⸗Direktor des Friedeberger Kreiſes erwählt worden. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Carl Leopold Schoenfeldt hat ſich in Bern⸗ 
ſtein niedergelaſſen. 

Der bisher proviſoriſch als vierter Lehrer an der erſten Mädchenſchule in Croſſen angeſtellte Lehrer 
Otto Tille iſt nunmehr definitiv angeſtellt worden. 

Der bisher proviſoriſch als fünſter Lehrer an der Knabenſchule in Finſterwalde angeſtellte Carl Friedrich 
Goßlau iſt nunmehr definitiv angeftellt worden. 

Der Privat⸗Sekretair Boß iſt zum Stellvertreter des Königlichen Domalnen⸗Pächters Baethke hinſicht⸗ 
lich der Amts⸗ und Polizei⸗Verwaltung des Amtes Neuenhagen beſtellt worden. 

Der Staatsanwalt Braun zu Croſſen a. O. iſt vom 1. September cr. ab in gleicher Eigenſchaft nach 
Itzehö verſetzt. 

Im Kreiſe Cottbus find als Schiedsmänner wieder gewählt und beftätigt worden, für den 11. länd⸗ 
chen Bezirk der Koſſäth George Hühnchen zu Bärenbrück, für den 13. ländlichen Bezirk der Halbhüfner 
Maroſe zu Kiekebuſch. 

Für den 12. ländlichen Bezirk des Lebuſer Kreiſes iſt der Eigenthümer Ludwig Frieſe zu Guſow als 
Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche der Königlichen Intendantur 
des 3. Armee⸗Corps. 

Ernennungen. Hauptmann de l'Homme de Courbiere zum etatsmäßigen Mitgliede der Intendantur 
des 3. Armee Corps, Wittig, Weſendorf, Gerhardt, Beutel, Zahlmeiſter⸗Aſpiranten, zu Intendantur⸗Se⸗ 
cretariats⸗Aſſiſtenten, Hoffmann, Intendantur⸗Regiſtratur⸗Applicant, zum Intendantur⸗Regiſtratur⸗Aſſiſtenten, 
Seyer, Intendantur⸗Regiſtrator, zum Geheimen Regiſtrator im Kriegsminiſterium, Berger, Intendantur⸗ 
Regiſtratur⸗Aſſiſtent zum Intendantur⸗Regiſtrator, Hoppe, Kaſernen⸗Inſpektor in Prenzlau, zum Lazareth⸗ 
Inſpektor daſelbſt ernannt. 

Verſetzungen. Merlecker, Intendantur⸗Rath, von der Intendantur des 3. zu der des 9. Armee⸗ 
Corps, Jaquet, Intendantur⸗Rath, vom 1. zum 3. Armee Corps, Wittig, Secretariats⸗Aſſiſtent, vom 3. zum 
10. Armee⸗Corps, Gerhardt, Secretariats-Affiftent, vom 3. zum 5. Armee-Corps, Gelpke, Garniſon⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Ober⸗Inſpektor in Frankfurt a. O., nach Schleswig, Bock, Ober⸗Lazareth⸗Inſpektor in Mainz, zur 
Wahrnehmung der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Vorſtandsſtelle nach Frankfurt a. O. verſetzt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(1) Patent⸗Ertheilungen. 1. Dem Maſchinenfabrikbeſitzer Richard Hartmann zu Chemnitz iſt unter 
dem 2. Auguſt 1867 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrer Verbindung mit dem Quadranten 
einer Feinſpinn⸗Maſchine für neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung zum Verſetzen des 
Correctionsbolzen, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Johre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
2. Dem Zuckerfabrikanten Ferdinand Knauer zu Gröbers bei Halle a. S. tft unter dem 7. Auguſt 
1867 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum Sortiren von Zucker⸗ 
rüben, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Patent⸗Aufhebungen. 1. Das dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 22. Mat 
1866 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung dargelegte Einrichtung an Windmühlenflügeln zur 
ſelbſtthätigen Vergrößerung oder Verkleinerung der wirkſumen Flügelfläche nach Maßgabe der 
Windſtärke 
iſt aufgehoben. 
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2. Das dem Techniker Guſtav Steiner zu Ruhrort unter dem 10. Dezember 1864 ertheilte Patent 
auf eine atmosphäriſche Maſchine, die in ihrer ganzen durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 

Ä wieſenen Zuſammenſetzung als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
iſt aufgehoben. ! 

3. Das dem Königlichen ſächſiſchen Regterungs⸗Rath und Profeſſor Johann Andreas Schubert in 

Dresden unter dem 20. Mat 1866 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung an Sicherheitsventilen zu deren ſelbſtthätigem Wlederverſchluß beim Eintritt 
der normalen Dampfſpannung im Keſſel, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung 
iſt aufgehoben. 
4. Das dem Dr. Heinrich Mahler zu Berlin unter dem 30. April 1866 ertheilte Patent 
auf ein fubmarines Telegraphen⸗Kabel in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
1 25 ganzen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile deſſelben zu beſchränten, 
t aufgehoben. 
Frankfurt a. O., den 14. Auguſt 1867. Königliche Reglerung; Abtheilung des Innern. 

(2) Die Küfter- und erſte Lehrerſtelle in Ziebingen, Didzefe Sternberg II., Privat⸗Patronats, wird 
zum 1. Oftober d. J. durch Emeritirung des bisherigen Inhabers vakant. 

Frantfurt a. O., den 13. Auguſt 1867. Königl. Regierung; Abtheilung für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 

(3) Die Küſter⸗ und Lehrerſtelle zu Horno, Diözeſe Guben, Privat⸗Patronats, iſt durch das Ab⸗ 
leben des bisherigen Inhabers erledigt worden. Bewerber um die Stelle müſſen der wendiſchen Sprache 
mächtig ſein. Frankfurt a. O., den 13. Auguſt 1867. 

Königliche Regierung; Abthellung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(A) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 18. Auguſt 1865 
präſentirten Muthung und des am 23. März 1866 präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes 
derſelben gemäß §. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 wird dem Grubenbeſitzer, 
Leutenant a. D. Carl Heinrich Bayer zu Wriezen a. O. unter dem Namen „Strauß“ das Berg⸗ 
werkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Sitnationsriſſe mit 
den Buchſtaben A B C D E F G A bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 315,483 Q.⸗Ltr., 
geſchrieben: dreihundertfunfzehntauſendvierhundertdreiundachtzig Quadratlachtern umfaſſend — in den Ge⸗ 
meinden Gartow und Grunow und im Königl. Lmmritzer Forſt im Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. O. im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommen⸗ 
den Braunkohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, 
daß der Situationsriß im Bureau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen 
liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 25. Juli 1867. Königliches Oberbergamt. 

(8) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 22. Mal 1866 prä⸗ 
ſentirten Muthung wird dem Grubenbefiger Carl Heinrich Bayer zu Wriezen a. O. unter dem Namen 
„Adler“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b. O def g g g“ hi ka bezeichnet iſt, und welches — einen 
Flächeninhalt von 432,924 Dir, geſchrieben vierhundertzweiunddreißigtauſendneunhundertvierundzwanzig 
Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden von Gartow und Grunow, und im Königlichen Limm⸗ 
ritzer Forſt, im Kreiſe Sternberg des Regterungsbezirks Fraukfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen,“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß im Büreau des 
Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 
35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 25. Juli 1867. Königliches Oberbergamt. 

(6) Feuerkaſſenbeitragsausſchreiben der Land⸗Feuer⸗Societät der Neumark 

pro I Semeſter 1867. 

In dem erſten Halbiahr 1867 find im Bereich der Land⸗Feuer- Societät der Neumark 46 Brände 
vorgekommen und zwar: in dem Kreiſe Soldin 4, Königsberg 4, Landsberg 2, Friedeberg 2, Dramburg 6, 
Sternberg 2, Croſſen 4, Züllichau⸗Schwiebus 7, Cottbus 15. 

Von den Bränden find erwieſenermaßen 6 durch Blitzſchlag und einer durch mangelhafte Bauart 
verurſacht. In einem Falle iſt das Feuer durch einen Knaben vorſätzlich angelegt, wegen jugendlichen 
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Alters deſſelben aber Freſſprechung erfolgt. In einem Falle hat ſich die der Brandſtiftung verdächtige 

Perſon erhängt und in einem andern die Unterſuchung wegen Mangel an Beweiſen wieder eingeſtellt werden 

müſſen. In 20 Fällen hat die gerichtliche Unterſuchung zu keinem Reſultat geführt, obwohl mehrfach 

Prämien auf Entdeckung der Brandſtifter ausgeſetzt waren; in 16 Fällen iſt das Verfahren noch nicht beendigt. 
Es find theils eingeäſchert, theils beſchädigt worden: 

Bei der Gebäude⸗Verſicherung: 


Fe e e Bet vn 
= | 8 222 2.258288 N 8 
Klaſſe. . 5 | & 3 CH Fa 
2 5 =) e S utſchädigung. 
| E He 
E Ai R habe ne |: 04208. f 
II. r re 2212 25 8 
I nl „ BSH eee 875 
8.5 35 49 5 2 32.776 19 7 
IV. —— — — 4 — 111 3014 210 
Summa 68 41 55 7 3 2 1 14 40,147 20 6 40,147 th. 20 for. 6 pf. 


Die Nebenkoſten betragen: 1) Prämien für Spritzen und Waſſerwagen 
1059 thlr, 2) Prämien für perſönliche Thätigkeit 59 thlr., 3) Entſchädi⸗ 
gung für unverſicherte Gegenſtände 486 thlr. 19 ſgr., 4) Abſchätzungskoſten 
70 thlr. 2 far. 6 pf., 5) Meilengelder bei Feſtſtellung der Brandſchäden 
WEITET grant pf dn, . a ; Zenn nen 

Mobiliar⸗Brandſchäden ſind nicht vorgekommen. 

Die Verwaltungskoſten beſtehen in: 1) Beſoldungen 1845 thlr. 15 ſgr., 
2) Büreaubedürfniſſen der Generalkaſſe 54 thlr. 12 far. 3 pf., 3) Reife 
koſten 141 thlr. 20 fgr., 4) Druckkoſten und Buchbinderlohn 40 thlr. 27 ſgr. 
6 pf., 5) ad extraordinaria 50 thlr. 27 far. 6 pf., 6) Prozeßkoſten und 
Mandatariengebühren 4 thlr. 20 ſgr., 7) Taxreoiſionskoſten 31 thlr. 22 far. 
6 pf, 8) Cepiallen für Kataſter und Zu⸗ und Abgangsnachweiſungen 65 thlr. 
16 fgr. 3 pf., 9) Kaſſengebühr für Erhebung der Beiträge 294 thlr. 15 far. 
6 pf., 10) Rückverficherungsprämie für das I. und II. Semeſter 1867 
ehh. 29 fer. „77 

Nach dem Communal-⸗Landtagsbeſchluß vom 25. November 1863 zur 
Erhöhung des Reſervefonds ein Zuſchlag von 1 thlr. pro 10,000 thlr. Ver⸗ 
ſicherung zu erheben mit. i IR 

Ferner treten hinzu an niedergeſchlagenen Beiträgen :c.. 

Es find alfo aufzubringen , 4, a ma lad 40,707 thir. 17 fgr. 5 pf. 

Hiervon gehen ab: a. Eintrittsgelder 1115 thlr. 27 ſgr. 6 pf., b. nach⸗ 
träglich ausgeſchriebene Beiträge ꝛc. 12 thlr. 16 ſgr., c. Mobiliarverſicherungs⸗ 
beiträge, die im Laufe des Semeſters bei neuen Verſicherungen auf einzelne 
Monate erhoben find 171 thlr. 3 far. 10 pf., d. feſte Beiträge für Ver⸗ 
ſicherungen auf kürzere als einjährige Dauer 8 thlr. 29 ſgr., e. das Gut⸗ 
haben nach dem letzten Beitragsausſchreiben 13,675 thlr. 5 for. 5 pf., 
zuſammen . LTD „Eid, RRIIRERINN A EHE ‚FIR ee 14.983 thlr. 21 far. 9 pf. 

Der Geſammtbedarf geht hierdurch herab auf . . 4.723 ſhir. 28 far. J pf. 

Es kommen durch die Beiträge auf: a. bei der Gebäude⸗Verſicherung postnumerando in Klaſſe 
I. pro 100 thlr. 1 far. 4 pf, macht für 15,200,312 ¼ thlr., 6,755 thlr. 20 far. 10 pf., in Klaſſe II. 
pro 100 chlr. 2 fgr., macht für 12,341,912 % thlr., 8,227 thlr. 28 ſgr. 3 pf., in Klaſſe IIIA. pro 100 thlr. 
4 far. macht für 492,800 thlr., 657 thlr. 2 ſgr., in Klaſſe IUIIB pro 100 thlr. 7 ſgr. 4 pf., macht für 
12,921,137 ½ thlr., 31,585 thir. 1 pf., in Klaſſe IV. pro 100 thlr. 10 far. 8 pf. macht für 591,575 
thlr., 2,103 thlr. 11 fgr. 4 pf., von zuſammen 41,547,737 ½ thlr., 49,329 thlr. 2 far. 6 pf. (die 
beitragsfreie Hälfte der Verſicherungsſumme für Kirchen und Thürme iſt außer Anſatz gelaſſen); b. bei 


1,778 thlr. 29 ſgr. — pf. 


3,358 thfe. 25 far. 6 pf. 


4, 417 thlr. 16 for. I pf. 
e 4 15 8 


4 
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der Mobiliar⸗Verſicherung pränumerando pro II. Semeſter 1867 von 2,189,612 ½ thlr. beitragspflichtiger 
Verſicherung 1,925 thlr. 22 ſgr., zuſammen 51,254 thlr. 24 fgr. 6 pf. Es verbleibt mithin zum nächſten 
Semeſter ein Guthaben von 16,530 thlr. 28 ſgr. 10 pf. 

Dem eiſernen (Reſerve⸗) Fonds der Socletät treten pro I. Semeſter d. J. hinzu: a. der oben⸗ 
erwähnte Zuſchlag von 4,417 thlr. 16 fgr. 9 pf., b. die halbjährigen Zinſen von den Kapitalien jenes 
Fonde mit 1603 thlr., zuſammen 6,020 thlr. 16 far. 9 pf. 

An Beiträgen ſind ſeit II. Semeſter 1857 im Jahresdurchſchnitt pro 100 thlr. Verſicherung aufge⸗ 
bracht worden: in Klaſſe 1. 2 ſgr. 6,6 pf., in Klaſſe II. 3 for. 9,9 pf., in Klaſſe IIIA. 9 far. 4,5 pf., in 
Klaſſe IIIB. 14 fgr. 0,3 pf., in Klaſſe IV. 20 far. 4,8 pf. 

Die Geſammtgebäudeverſicherung betrug am Schluſſe des I. Semeſters 1857 27,916,000 khlr. Sie 
beträgt jetzt 41,971,975 thlr. Sie iſt mithin in 10 Jahren geftiegen um 14,055,975 thlr. und im letzten 
Jahre um 1,416,400 thlr. 

In die am 1. Januar 1864 begonnene Mobiliar⸗Verſicherung ſind bis heute eingetreten 177 Ver⸗ 
ſicherte mit 2,203,615 thlr. Arnswalde, den 23. Juli 1867. 

Der General⸗Direktor der Neumärkiſchen Land⸗Feuer⸗Societät. v. Meyer. 

(7) Königliche Preußiſche landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf. 

Das Winterſemeſter beginnt am 15. Oktober d. J. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Univerfität 
zu Bonn. Der ſpecielle Lectionsplan für das Winterhalbjahr umfaßt folgende mit Demonſtrationen ver⸗ 
bundene wiſſenſchaftliche Vorträge: Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien, landwirthſchaftliche 
Betriebslehre, Düngerlehre, Direktor Dr. Hartſtein; allgemeine Thier produktionslehre, Literatur der Land⸗ 
wirthſchaft, landwirthſchaſtliche Buchführung und Berechnungen, Adminiſtrator Dr. Freytag; Bewäſſerung 
und Entwäſſerung der Felder und Wieſen, das Fleiſchſchaf, ſeine Aufzucht und Ernährung, Dr. Thiel; 
Obſtbaumzucht, Garten⸗Inſpektor Sinning; Forſtbenutzung, Forſtſchutz und Taxatlon, Jagd⸗ und Fiſchereiweſen, 
Oberförſter⸗Candidat Borggreve; unorganiſche Experimental⸗Chemie. Chemie der Ackerkrume, landwirth⸗ 
ſchaftliche Technologie, chemiſches Praktikum, Profeſſor Dr. Freytag; Experimental⸗Phyſik, phyſikallſches 
Praktikum, Profeſſor Dr. Wüllner; Pflanzen⸗Anatomie und Phyſiologie, phyſiologiſche und mikroskopiſche 
Uebungen, Profeſſor Dr. Körnicke; Mineralogie und Geognoſie, Dr. Andrae; Naturgeſchichte der Wirbel⸗ 
thiere, Profeſſor Dr. Troſchel; Volkswirthſchaftslehre, Dr. Held; Staatsrecht für Landwirthe, Profeſſor 
Dr. Schroeder; landwirthſchaftliche Baukunde, landwirthſchaftliche Mechanik, Uebungen im Zeichnen 
(Planzeichnen 2c.), Baumeiſter Schubert; Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere, äußere Krankheiten 
der Hausthiere, Departements⸗Thierarzt Schell. 

Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch den 
Neubau eines für chemiſche, phyſikaliſche und phyſiologiſche Praktika beſonders eingerichteten Inſtituts eine 
weſentliche Bereicherung erhalten haben, ſteht derſelben durch ihre Verbindung mit der Univerſität Bonn 
die Benutzung der Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. Zugleich gewährt die enge Be⸗ 
ziehung der Univerſität zur Akademie den Studirenden Gelegenheit, auch noch andere für die allgemeine 
wiſſenſchaftliche Bildung wichtige Vorleſungen aus den Gebieten der Naturwiſſenſchaften, der Rechts- und 
Staatswiſſenſchaften, der Geſchichte der Philoſophie, zu hören. 

Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der Akademie enthält die durch alle Buchhandlungen zu 
beziehende Schrift „die lanowirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf“. Auf Anfragen wegen Eintritts in die 
Akademie wird der Unterzeichnete nähere Auskunft ertheilen. Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1867. 

Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie. Geheimer Regierungsrath Dr. Hartſtein. 

(S) Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Vom 15. Auguſt er. ab tritt ein ermäßigter 
Special⸗Tarif für den Transport von Rüdersdorfer Kalk von den Stationen Erkner und Für ſten walde 
nach allen übrigen Stationen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn in Kraſt, welcher auf folgenden 
Einheitsſätzen beruht: 

für die erſten 15 Meilen pr. Tonne à 3 Ctr. und Meile 6%, Pfennige, 
„ „zweiten 15 „ 7 " 77 ” „ 4½ " 
7. 77 weiteren 5 7. 77 ” ” ” [72 » 
5 und über 35 i ren be ben hin „ 
ei Sendungen bis zu 5 Meilen kommt neben dem Meilenfrachtfag von 63 fenngen pro Tonne 
noch ein Zuſchlag zur Erhebung, welcher für eine Meile 15 Pfennige und für jede an us Ri 
weniger beträgt. Exemplare dieſes Tarifs find bei allen Güter» Expeditionen der Nlederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn zum Preiſe von 6 Pf. pr. Stück käuflich zu haben. f 
Berlin, den 30. Juli 1867. Königliche Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
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(9) Königliche Schleſiſche Gebirgsbahn. Am 15. d. Mts. wird der Betrieb auf der Bahnſtrecke 
von Hirſchberg bis Dittersbach bei Waldenburg, der Schleſiſchen Gebirgsbahn eröffnet und vom genann⸗ 
ten Tage ab ein regelmäßiger Perſonen⸗, Gepäck⸗, Vieh⸗ und Güter⸗Transport nach und von den Sta⸗ 
tionen der genannten Strecke nach Maßgabe der Beſtimmungen des Betriebs- Reglements für die Preusoi⸗ 
ſchen Staats⸗Eiſenbahnen vom 3. September 1865 eingerichtet werden. Der Tarif für den geſammten 
Verkehr auf der Schleſiſchen Gebirgsbahn iſt auf allen Stationen derſelben, ſowie auf allen Stationen der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zum Preiſe von 2½ Sgr. pro Exemplar käuflich zu haben. Den nun⸗ 
mehrigen Gang der Züge auf der Schleſiſchen Gebirgsbahn, in deren Anſchluß an die Züge der Nie⸗ 
derſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn ſich nichts ändert, ergiebt der nachfolgende Fahrplan. 

A, Route Kohlfurt — Dittersbach (Waldenburg) 


Per- Per- „ Fer Per- 
ſonen⸗ſonen⸗ So fonen- | N ſonen⸗ 
Richtung Zug. | Zug. | ug Richtung Zug 
von 5 5 12 H — von - 2 |. E 
Kohlfurt nach Dittersbach [s 5 8 41 8 8 = = Dittersbach (Waldenburg) = 1 = E 8 E = 
* zselsiselsjies zselels<sIsje#£ 
Waldenburg). S EA b nach Kohlfurt. 8 2 [2 * 21 
b ö 1518 1218 & 0 #15 s 5 
u MIM u U MM u MM u MMI U M 
früh] Bm. | . Abgang | frü l J Ab. 
Kohlfurt Abgaug 4 ——11ʃ/15— 315— Dittersbach (Waldenburg) 6 30ʃ— 10 40 830] — 
Heide⸗Gersdorf Ankunft 419 11135 2] | 3.34] 1½ Gottesberg Ankunft | 6,43] 33 10544 5 8430 3 
Lauban 437] 81156010 3 524 80 Nuhbank 744 1121 43 
Langenöls 4159| 102221] 2 4141 1 | Merzdorf 7151 2 113712 9.16 1 
Greiffenberg 50130 31237 5 4280 3. Jannowitz 70290 1 11 9029 1 
Nabiſhau 537 0 1 5 2 4528 1 Schildau (Schmiedeberg) | 7/41} 2] Nm. 12 6] 4 941] 1 
Alt⸗Kemnitz 554 1] 11241 2 5 9 1 Hirſchberg 7501151 3115| 1218-9 4910 
Reibnitz (Warmbrunn) 6 6 4 1135| 5 Nm. 5 21 4 Reibnitz (Warmbrunn) 824] 1] 30360 30 Mitt.] 10 18 1 
Hirſchberg 602510 2 330 5 40/10 Alt-Kemnig 8 330 1] 349] 2] | 10 281 1 
Schildau (Schmiedeberg) 6.44] 1 Nm. 3401 2} 5 59 1½ Rabiſhau 8511 1 4 9 2 10 45 1 
Jannowitz 60581 2 3/57] 2] 6131 1 Greiffenberg 9; 7| 3] 41298 6 | 11 113 
Merzdorf 7 2 4 140 2 62 J 1 Langenbls 919] 1 4460 2 11134 1 
Ruhbank 727 3 4.28 5 640 4 Lauban 9130| 9] 5— 8 1124| 8 
Gottesberg 756 4 5 15 5 7110) 5% Heide⸗Gersdorf 9 561 4] 5027 4 11491 3 
Dittersbach (Waldenburg) [8110 — 5.18— J 725— Kohlfurt Io 131— | 5 1 12 * 
früh Ab. Ab. 1 Vm. Nm. Nehts 
B. Route Görlitz — Lauban: 
Per⸗ ( 
ſonen⸗ miſchter 
Richtung Zug. Richtung Zug. | Zug. 
Görlitz nach Lauban. 3 2 3 8 == E Lauban nach Görlitz. 3 2 SD 
Ö S fs # 8 #8 5 8 
um Br N DI um UM u MM 


fein | Bm. Nm. Ab. Nm. Ab. frith 
Görlitz Abgang | 346-111; [3 ——125— | Lauban Abgang 521 —4113844— 5/40 
Nicolausdorf Ankunft 4 6 11125 1} 3 20 111 S to Lichtenan Ankunft 2] 531| 41144 256590 5 
Lichtenau 4 200 411391 A| 334 4012 32 Nicolausdorf | 5.46] 411590 4 171 5 
Laubau 434—4]11 53ʃ— 348 —J12 54 — Gorlitz 6100 —412280— 7 7— 

früh Vm. INm.] Ichts Ab.] Mel Vm. 


Berlin, den 2. Auguſt 1867. 
Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Nedigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch und Sohn in Frankfurt a. O. 


